
STATUTEN

der Bergbahnen Adelboden AG

1. Firma, Sitz, Zweck

Firma, Sitz Art.1

Unterder Firma

Bergbahnen AdelbodenAG

bestehteine Aktiengesellschaftmit Sitz in Adelbodengemäss den vorliegendenStatu-
ten und den Bestimmungen derArtikel 620 ff. des Schweizerischen Obligationenrech-
tes (OR).

Zweck Art. 2

Die Gesellschaft bezweckt die Erstellung, die Verwaltungund die Vermietungvon tou-
ristischen lnfrastrukturanlagen,das Führen von Nebenbetriebenund das Halten und
Verwaltenvon Beteiligungen und alle damitverbundenenInvestitionsgeschäftesowie
das Halten und Verwaltenvon immateriellenGütern.

Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen im Inland errichten und sich an anderen
Unternehmenbeteiligenoder sich mit diesen zusammenschliessen. Sie kann Grund-
stücke erwerben und veräussern sowie alle Geschäfte eingehen und Verträge ab-
schliessen, die geeignetsind, den Zweck der Gesellschaft zu fördern, oder die direkt
oder indirektdamit im Zusammenhang stehen.

II. Aktienkapital, Aktien und Vinkulierung

Aktienkapital Art. 3

Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt CHF 16'650'000.00.Es ist eingeteilt in
1'665'000Namenaktienmit einem Nennwertvon je CHF 10.00, die voll liberiert sind.
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Aktien Art. 4

Die Aktientragendie Unterschrifteines Mitgliedsdes Verwaltungsrates.

Anstellevon Aktien kann die Gesellschaft Zertifikateausgeben. Das Eigentum oderdie
Nutzniessung an einemAktientitel oderAktienzertifikatund jede Ausübung von Akti-
onärsrechtenschliesst die Anerkennungder Gesellschaftsstatuten in der jeweiligen
Fassung in sich.

Aktienbuch Art. 5

Der Verwaltungsratführt überdie Namenaktien ein Aktienbuch,in welches die Eigen-
tümer und Nutzniesser mit Name und Adresse eingetragenwerden.Das Aktienbuch
ist so zu führen, dass in der Schweiz jederzeit darauf zugegriffenwerden kann. Der
Verwaltungsratkann diese Aufgabe delegieren.

DerveräusserndeAktionäroderderErwerberhaben jedeÜbertragungvon Aktiendem
Verwaltungsratzur Eintragung ins Aktienbuchanzumelden.

Die Gesellschaft anerkenntnur die im AktienbucheingetragenenPersonen als Aktio-
näre bzw. Nutzniesser. Alle Rechte (Mitgliedschafts-und Vermögensrechte)aus den
Namenaktienkönnengegenüber der Gesellschaft nur von den eingetragenenPerso-
nen geltendgemachtwerden.

Der Verwaltungsratkann nach Anhörungdes BetroffenenEintragungen im Aktienbuch
streichen, wenn diese durch falsche Angaben des Erwerbs zustande gekommensind.
Dieser muss überdie Streichung sofort informiert werden.

Der Verwaltungsratmuss die Belege, die einer Eintragung zugrunde liegen, während
zehn Jahren nach der Streichung des Eigentümers oder Nutzniessers aus dem Aktien-
buch aufbewahren.

Meldepflicht Art. 6
des Aktionärs

Werallein oder in gemeinsamerAbsprache mit DrittenAktienderGesellschaft erwirbt
und dadurch den Grenzwertvon 25 Prozent des Aktienkapitalsoder der Stimmen er-
reichtoder überschreitet,muss derGesellschaft innert Monatsfristden Vor- und den
Nachnamen und die Adresse der natürlichenPerson melden, für die er letztendlich
handelt(wirtschaftlichberechtigtePerson). Diese Meldungmuss auch erfolgen,wenn
der Erwerberselber die wirtschaftlichberechtigtePerson ist.

Der Aktionärmuss derGesellschaft jedeÄnderungdes Vor-oder des Nachnamens
@@@ @@',,,@@@ GE@,p;, oderderAdresse derwirtschaftlichberechtigtenPerson melden.@
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Solange der Aktionärseinen Meldepflichtennicht nachgekommen ist, ruhen die Mit-
gliedschaftsrechte,die mit den Aktienverbundensind, deren Erwerb gemeldetwer-
den muss. Die Vermögensrechte,die mit solchen Aktienverbundensind, kann der Ak-
tionär erst geltend machen, wenn er seinen Meldepflichten nachgekommen ist.
Kommtder Aktionär seinen Meldepflichtennicht innert eines Monatsnach dem Er-
werb der Aktien nach, so sind die Vermögensrechteverwirkt. Holt er die Meldungzu
einemspäteren Zeitpunktnach, so kann er die ab diesem ZeitpunktentstehendenVer-
mögensrechtegeltendmachen. Der Verwaltungsratstellt sicher, dass keine Aktionäre
unterVerletzungder Meldepflichtenihre Rechte ausüben.

Verzeichnisder Art. 7
wirtschaftlich
berechtigten Der Verwaltungsratführt ein Verzeichnis überdie derGesellschaft gemeldetenwirt-
Personen schaftlichberechtigtenPersonen. Dieses Verzeichnis enthält den Vor- und den Nach-

namen sowie die Adresse der wirtschaftlichberechtigtenPersonen. Das Verzeichnis

muss so geführtwerden,dass in derSchweiz jederzeitdaraufzugegriffen werdenkann.

Der Verwaltungsratmuss die Belege, die einerMeldungnach Artikel6 zugrunde liegen,
währendzehn Jahren nach der Streichung der wirtschaftlichberechtigtenPerson aus
dem Verzeichnis aufbewahren.

Vinkulierung Art. 8

Zur rechtsgültigenÜbertragung von Namenaktienund allerdaraus fliessenden Rechte

an einen Aktionärodereinen Drittensowie zur Einräumung einerNutzniessung an Na-
menaktienbedarfes derZustimmungdes Verwaltungsrates.Die Zustimmung kann in
folgendenFällen verweigertwerden:

a) Sofern einerder folgendenwichtigenGründe vorliegt:

Wennder Erwerber direktoder indirekt in einemKonkurrenzverhältniszur Ge-
sellschaft steht;

- wenn durch die Veräusserung der Aktien das Unternehmenin seiner wirt-
schaftlichenUnabhängigkeit und Selbständigkeitgefährdetwerdenkönnte.

b) Wennder Erwerberauf Verlangen nicht ausdrücklich erklärt, dass er die Aktien
auf eigenen Namen und eigene Rechnung erwirbt.

c) Ohne Angabe von Gründen, wennderVerwaltungsratdem Veräusserer anbietet,
die Aktienauf Rechnung der Gesellschaft, für Rechnung andererAktionäreoder
für Rechnung Dritterzum wirklichenWert im Zeitpunktdes Gesuches zu überneh-
men.

Sind die Aktiendurch Erbgang, Erbteilung, eheliches GüterrechtoderZwangsvollstre-
@GE1

@ ckung erworbenworden,so kann derVerwaltungsratdas Gesuch um Eintragung in das

@ @@ 49.@
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Aktienbuchnurablehnen, wenner dem Erwerberdie Übernahme derAktiendurchdie
Gesellschaft zum wirklichenWert anbietet.

Der Verwaltungsratteilt dem Erwerberunverzüglich, spätestens innert drei Monaten
seit der Einreichung des Gesuches um Eintragung ins Aktienbuchmit, dass er die Zu-
stimmung zur AktienÜbertragungganz oder teilweise ablehne und unterbreitet ihm
das Angebotdes Verwaltungsrates.Der Erwerberkann verlangen, dass der Richter am
Sitz derGesellschaft den wirklichenWert bestimmt.

Lehnt der Erwerberdas Angebotnicht innert eines Monatsnach Kenntnis des wirkli-
chen Wertesab, so gilt es als angenommen.

Bezugsrecht Art. 9

Bei Ausgabe neuerAktien hat jeder Aktionärein Bezugsrecht nach Massgabe seines
bisherigen Aktienbesitzes. Die Generalversammlungkann jedochdas Bezugsrecht aus
wichtigen Gründen ausschliessen, insbesondere um die Übernahme von Unterneh-
men, Unternehmensteilenoder Beteiligungen sowie die Beteiligung von Arbeitneh-
mern an derGesellschaft zu ermöglichen.Besondere Vereinbarungenunter den Akti-
onärenbleiben vorbehalten.

III. Organisation

Organe Art.10

Die Organe derGesellschaft sind:

A. Die Generalversammlung

B. Der Verwaltungsrat

C. Die Revisionsstelle, sofernnicht rechtsgültigdaraufverzichtetwird

A. Die Generalversammlung

Befugnisse Art.11

Oberstes Organ derGesellschaft ist die Generalversammlung. Ihr stehen folgendeun-
Übertragbare Befugnisse zu:

1) Festsetzung und ÄnderungderStatuten;

@ @ 2) Wahl und Abberufungdes Verwaltungsratspräsidenten,der Mitglieder des Ver-
E

@@ 49-@@
.

waltungsratesund der Revisionsstelle;@
.
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3) Genehmigung des Jahresberichts und gegebenenfalls des Lageberichts und der
Konzernrechnung;

4) Genehmigung der Jahresrechnung sowieBeschlussfassung überdie Verwendung
des Bilanzgewinnes, insbesondere die Festsetzung der Dividende und der Tanti-
eme.

Sofern eine Revision durchzuführenist, darf die Generalversammlung die Jahres-
rechnung nur dann genehmigenund über die Verwendungdes Bilanzgewinnes
beschliessen, wennder Revisionsbericht vorliegt;

5) Festsetzung der Zwischendividendeund die Genehmigung des dafür erforderli-
chen Zwischenabschlusses;

6) Beschlussfassung überdie Rückzahlung der gesetzlichen Kapitalreserven;

7) Entlastung derMitgliederdes Verwaltungsrates;

8) Dekotierungder Beteiligungspapiere derGesellschaft;

9) Beschlussfassung über alle anderenGegenstände, die der Generalversammlung
durch Gesetz und Statutenvorbehaltensind.

Termin/ Art.12
Einberufungsrecht

Die ordentlicheGeneralversammlung findet alljährlichinnerhalbvon sechs Monaten
nach Ablaufdes Geschäftsjahres statt. AusserordentlicheVersammlungen werdenje
nach Bedürfnis einberufen,insbesondere in den vomGesetz vorgesehenen Fällen.

Wird eine ordentlicheRevision durchgeführt,so muss die Revisionsstelle an derGene-
ralversammlunganwesend sein. Auf die AnwesenheitderRevisionsstelle kann die Ge-
neralversammlungdurch einstimmigenBeschluss verzichten.

Das Einberufungsrecht steht dem Verwaltungsrat,der allfälligenRevisionsstelle, den
Liquidatorenund den Vertretern der Anleihensgläubigern zu. Die Einberufungkann
auch von einem odermehrerenAktionären,die zusammen mindestens 10 Prozent des
AktienkapitalsoderderStimmenvertreten, schriftlichverlangtwerden,unter Angabe
des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge.In diesem Fall hat der Verwaltungs-
rat die Generalversammlung innert angemessener Frist, längstens aber innert 60 Ta-

gen, einzuberufen.

Traktandierungs- Art. 13

und Antragsrecht
Die Traktandierungvon Verhandlungsgegenständen können Aktionäreverlangen,die
zusammen mindestens 5 Prozent des Aktienkapitalsoderder Stimmenvertreten.

@ @ Unterden gleichen Voraussetzungen können die Aktionäreverlangen, dass AnträgezuGE@
@@@ @@ 49@@ Verhandlungsgegenständen in die Einberufung der Generalversammlung aufgenom-@

men werden.
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Mit der Traktandierungoder den Anträgenkönnen die Aktionäreeine kurze Begrün-
dung einreichen.Diese muss in die EinberufungderGeneralversammlungaufgenom-
men werden.

Entspricht derVerwaltungsrateinem Begehren nicht,so können die Gesuchsteller dem
Gerichtbeantragen, die Traktandierungvon Verhandlungsgegenständen oderdie Auf-
nahme von Anträgenund entsprechendenBegründungen in die Einberufungder Ge-
neralversammlunganzuordnen.

In der Generalversammlung kann jeder Aktionär Anträge im Rahmen der Verhand-
lungsgegenstände stellen.

Einberufung Art.14

Die Generalversammlung wird durchden Verwaltungsrat,nötigenfallsdurch die allfäl-
lige Revisionsstelle, einberufen.

In der Einberufung sind bekanntzugeben:

1. das Datum, der Beginn, die Art und derOrt derGeneralversammlung;

2. die Verhandlungsgegenstände;

3. die Anträge des Verwaltungsrates,fallserforderlich,eine kurze Begründung dieser
Anträge;

4. gegebenenfalls die AnträgederAktionäresamt kurzer Begründung;

5. gegebenenfalls der Name und die Adresse des unabhängigen Stimmrechtsvertre-
ters.

Der Verwaltungsratteilt den im Aktienbucheingetragenen Aktionärendie Einberufung
der Generalversammlung mindestens 20 Tage vor der Versammlung schriftlichoder
mit elektronischerPost mit.

Der Verwaltungsratstellt sicher, dass die Verhandlungsgegenstände die Einheit der
Materiewahren,und legt derGeneralversammlung alle Informationenvor, die für ihre
Beschlussfassung notwendigsind.

Er darf die Verhandlungsgegenstände in der Einberufung summarisch darstellen,so-
fern er den Aktionärenweiterführende lnfromationenauf andermWeg zugänglich
macht.

Mindestens20 Tage vor derGeneralversammlungsind den AktionärenderGeschäfts-@
@@\,
@ bericht und die Revisionsberichte zugänglich zu machen. Sofern die Unterlagennicht

@@@@49.@@@
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elektronischzugänglich sind, kann jederAktionärverlangen, dass ihm diese rechtzeitig
zugestelltwerden.

Sofern die Unterlagennichtelektronischzugänglich sind, kann jederAktionärwährend
eines Jahres nach derGeneralversammlungverlangen, dass ihm derGeschäftsbericht
in der von der GeneralversammlunggenehmigtenForm sowie die Revisionsberichte
zugestellt werden.

Universal- Art.15
versammlung

Die Eigentümer oderVertreter sämtlicherAktienkönnen, falls kein Widersprucherho-
ben wird, eine Generalversammlungohne Einhaltung der für die Einberufung vorge-
schriebenen Formvorschriftenabhalten.Solange die EigentümeroderVertreter sämt-
licher Aktien anwesend sind, kann über alle in den Geschäftskreis der Generalver-
sammlung fallendenGegenstände gültigverhandeltund Beschluss gefasst werden.

Sofern nichtein Aktionäroderdessen Vertreterdie mündlicheBeratung verlangt,kann
eine Generalversammlung ebenfallsohne Einhaltung der für die Einberufunggelten-
den Vorschriftenabgehalten werden,wenn die Beschlüsse auf schriftlichemWeg auf
Papier oder in elektronischerForm erfolgen.

Tagungsort Art.16

Der Tagungsort derGeneralversammlungwird durch den Verwaltungsratbestimmt.

Durch die Festlegung des Tagungsortes darf für keinen Aktionärdie Ausübung seiner
Rechte im Zusammenhang mit der Generalversammlung in unsachlicherWeise er-
schwertwerden.

Die Generalversammlung kann an verschiedenen Orten gleichzeitigdurchgeführtwer-
den. Die VotenderTeilnehmermüssen in diesem Fall unmittelbar in Bild und Ton an
sämtlicheTagungsorte Übertragen werden.

Verwendung Art.17
elektronischer
Mittel Der Verwaltungsratkann vorsehen, dass Aktionäre,die nicht am Ort der Generalver-

sammlung anwesend sind, ihre Rechte auf elektronischemWeg ausüben können.

Eine Generalversammlung kann mit elektronischenMitteln ohneTagungsort durchge-
führt werden,wobei auf die Bezeichnung eines unabhängigen Stimmrechtsvertreters
in der Einberufung derGeneralversammlungverzichtetwerdenkann.

Der Verwaltungsratstellt hinsichtlichder VerwendungelektronischerMittel sicher,
dass:

/
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1. die Identität der Teilnehmerfeststeht;

2. die Voten in derGeneralversammlungunmittelbarÜbertragen werden;

3. jeder TeilnehmerAnträgestellenund sich an der Diskussion beteiligenkann;

4. das Abstimmungsergebnisnichtverfälschtwerdenkann.

TretenwährendderGeneralversammlungtechnische Probleme auf, sodass die Gene-
ralversammlungnicht ordnungsgemäss durchgeführtwerden kann, so muss sie wie-
derholt werden.Beschlüsse, welchedie Generalversammlung vor Auftreten der tech-
nischen Probleme gefasst hat, bleibengültig.

Stimmrecht Art.18

Jeder Aktiekommteine Stimme zu (Artikel693 Absatz 3 OR bleibtvorbehalten).

Jeder Aktionär kann sich gestützt auf eine schriftlicheVollmacht durch einen hand-
lungsfähigen Familienangehörigen, der nicht Aktionär zu sein braucht,vertreten las-

sen. Über die AnerkennungderVollmachtenentscheiden die anwesenden Mitglieder
des Verwaltungsrates.

Vorsitz,
Protokoll Art.19

Den Vorsitz in derGeneralversammlungführt derPräsident des Verwaltungsratesoder
bei dessen Abwesenheiteine andere von der Versammlung bezeichnete Person. Der
Vorsitzende bezeichnet die erforderlichenStimmenzählerund den Protokollführer.

Das ProtokollderGeneralversammlungmuss folgendeAngaben enthalten:

1. das Datum, den Beginn und das Ende sowie die Art und den Ort der Generalver-
sammlung;

2. die Anzahl, die Art, den Nennwertund die Kategorie der vertretenenAktien,unter
Angabe derAktien,die vom unabhängigen Stimmrechtsvertreter,von den Organ-
stimmrechtsvertreternodervon Depotvertreternvertretenwerden;

3. die Beschlüsse und die Wahlergebnisse;

4. die in derGeneralversammlunggestelltenBegehren um Auskunftund die darauf
erteiltenAntworten;

5. die von den Aktionärenzu Protokollgegebenen Erklärungen;

6. relevante technische Probleme, die bei der Durchführungder Generalversamm-
lung auftreten.
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Das Protokollmuss vom Protokollführerund vomVorsitzendenderGeneralversamm-
lung unterzeichnetwerden.Jeder Aktionärkann verlangen, dass ihm das Protokoll in-
nerhalbvon 30 Tagen nach der Generalversammlung zugänglich gemachtwird.

Beschluss- Art. 20
fassung

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweitnicht
eine zwigende Bestimmung des Gesetzes oderder Statutenetwas anderes bestimmt,
mit der MehrheitdervertretenenAktienstimmen.Wird bei Wahlen ein zweiterWahl-
gang erforderlich,entscheidetdas relativeMehr. Bei Stimmengleichheithat der Vor-
sitzende in Abstimmungenden Stichentscheid, bei Wahlenentscheidetdas Los.

In der Regel finden die Abstimmungenund die Wahlenoffen statt, sofernder Vorsit-
zende nicht geheime Abstimmungenresp. Wahlenanordnetoder ein Drittel der ver-
tretenenAktienstimmendies verlangt.

Folgende, öffentlich zu beurkundendeBeschlüsse der Generalversammlungbedürfen
zu ihrer Gültigkeitvon Gesetzes wegen mindestens zwei Drittel der vertretenenStirn-
men und die Mehrheitder vertretenenAktiennennwerte:

1. Die Änderungdes Gesellschaftszweckes;

2. die Zusammenlegung von Aktien, soweit dafür nicht die Zustimmungaller be-
troffenenAktionäreerforderlich ist;

3. die Kapitalerhöhungaus Eigenkapital, gegen Sacheinlagen oder durch Verrech-
nung mit einer Forderung und die Gewährung von besonderen Vorteilen;

4. die Einschränkung oderAufhebungdes Bezugsrechts;

5. die Einführung eines bedingtenKapitals, die Einführung eines Kapitalbands oder
die Schaffung von Vorratskapitalgemäss Artikel 12 des Bankengesetzes vom
8. November1934;

6. die Umwandlungvon Partizipationsscheinen in Aktien;

7. die Beschränkung der Übertragbarkeitvon Namenaktien;

8. die Einführung von Stimmrechtsaktien;

9. den Wechsel derWährungdes Aktienkapitals;

10. die Einführung des Stichentscheids des Vorsitzendenin derGeneralversammlung;

11. eine Statutenbestimmungzur Durchführungder Generalversammlungim Aus-
land;

12. die Dekotierungder Beteiligungspapiere derGesellschaft;

13. die Verlegung des Sitzes derGesellschaft;@
G @@
@

@@@ @@ @ 14. die Einführung einer statutarischenSchiedsklausel;@ 49- @
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15. der Verzichtauf die Bezeichnung eines unabhängigen Stimmrechtsvertretersfür
die DurchführungeinervirtuellenGeneralversammlung bei Gesellschaften, deren
Aktiennichtan einerBörse kotiert sind;

16. die AuflösungderGesellschaft.

Statutenbestimmungen,die für die Fassung bestimmterBeschlüsse grössere Mehrhei-
ten als die vom Gesetz vorgeschriebenenfestlegen,können nur mit dem vorgesehe-

nen Mehreingeführt,geändertoder aufgehoben werden.

Über Anträge zu nicht gehörig angekündetenVerhandlungsgegenständen können
keine Beschlüsse gefasst werden;ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer
ausserordentlichenGeneralversammlung, auf Durchführungeiner Sonderuntersu-
chung und aufWahleinerRevisionsstelle.

B. Der Verwaltungsrat

Anzahl und Art. 21
Wahl

Der Verwaltungsratder Gesellschaft bestehtaus mindestens 5 und maximal 13 Mit-
gliedern, eingeschlossen die vertraglich zugesicherten lnteressensvertretungender
Gemeinde Adelbodenund der Alpschaften. Die Interessenvertretungenstellen insge-
samt wenigerals die Hälftedes Verwaltungsrates.

Der Verwaltungsratwird von derGeneralversammlung auf drei Jahre gewähltund ist
wiederwählbar.Es sind nur Personen in den Verwaltungsratwählbar,die im Zeitpunkt
ihrerWahl das 65. Altersjahrnicht beendethaben.

Die Mitgliederwerdeneinzeln gewählt,es sei denn, der Vorsitzende der Generalver-
sammlung ordnet es mit ZustimmungallervertretenenAktionäreanders an.

Die Wahlperiodeendigtmit dem Tage der jeweiligenordentlichenGeneralversamm-
lung. Werdenwährendder AmtsdauerErsatz- oder Ergänzungswahlen getroffen, so
vollendendie Neugewähltendie laufendeAmtsperiode.

Konstituierung Art. 22

Der Verwaltungsratkonstituiertsich- unterVorbehaltderWahl des Präsidenten durch
die Generalversammlung - selbst. Erwählt einen Vizepräsidenten und einen Sekretär.
Der Sekretär muss wederAktionärnoch Mitglied des Verwaltungsratessein.

Ist das Amt des Präsidenten vakant, so ernenntderVerwaltungsratfür die verbleiben-@ @ den Amtsdauereinen neuen Präsidenten.G@@@ @@
I



Bergbahnen AdelbodenAG/ Statuten Seite 11 von 16

Befugnisse Art. 23 ..----

Der Verwaltungsratist befugt,überalle AngelegenheitenBeschluss zu fassen, die nicht
von Gesetzes wegen oder durch die Statutenausdrücklich der Generalversammlung
odereinemanderenOrgan vorbehaltensind.

Der Verwaltungsratkann Befugnisse und die Geschäftsführung odereinzelne Teile der-
selben an eine oder mehrerePersonen, Mitglieder des Verwaltungsratesoder Dritte,
die nichtAktionäresein müssen, Übertragen, soweitsie nichtdurch zwingende gesetz-
liehe oder statutarischeBestimmungen ihm zugeordnetsind. Im einzelnen wird die
Delegation durch ein Organisationsreglementdes Verwaltungsratesgeordnet.

Unentziehbare Art. 24
Aufgaben

Der Verwaltungsrathat folgendeunÜbertragbareund unentziehbareAufgaben:

1. OberleitungderGesellschaft und die Erteilung der nötigenWeisungen;

2. Festlegung derOrganisation;

3. Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrollesowie der Finanzpla-
nung, soferndiese für die Führung der Gesellschaft notwendigist;

4. Ernennung und Abberufungdermit derGeschäftsführung und Vertretungbetrau-
ten Personen;

5. Oberaufsichtüberdie mit derGeschäftsführungbetrautenPersonen, namentlich
im Hinblick auf die Befolgung derGesetze, Statuten,Reglemente und Weisungen;

6. Erstellung des Geschäftsberichtes sowie die Vorbereitungder Generalversamm-
lung und die Ausführungihrer Beschlüsse;

7. Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichtigungdes
Gerichts im Falle der Überschuldung.

Einberufung, Art. 25
1

Vorsitz,

Protokoll Der Verwaltungsratversammeltsich auf Einladung des Präsidenten oder, bei dessen
Verhinderung,eines seiner übrigen Mitglieder so oft es die Geschäfte erfordern, je-
doch mindestenseinmal im Jahr. Jedes Mitglied kann beim Präsidenten schriftlichun-
ter Angabe derGründe die unverzügliche Einberufung einerSitzung verlangen.

Den Vorsitz in den Sitzungen des Verwaltungsratesführt der Präsident, bei dessen Ab-
wesenheitein anderes von den VerwaltungsrätengewähltesMitglied des Verwal-

1tungsrates.

.

1
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Über die Verhandlungenund Beschlüsse wird ein Protokollgeführt, das vom Vorsit-
zenden und vom Protokollführerzu unterzeichnenist.

Beschluss- Art. 26
fassung

Der Verwaltungsratist beschlussfähig, wenndie Mehrheitseiner Mitgliederanwesend
ist. Für öffentlich zu beurkundendeBeschlüsse betreffendNachliberierungund Durch-
führungeiner Kaptitalerhöhungoder Kapitalherabsetzung gemäss Artikel 634b, 652g,
653g, 653i, 6530 und 653u OR genügtdie Anwesenheiteines einzigen Mitglieds des
Verwaltungsrates.

Der Verwaltungsratfasst seine Beschlüsse und vollziehtseine Wahlenmit der Mehr-
heit derabgegebenen Stimmen. Abstimmungenim Verwaltungsraterfolgenoffen.Der
Vorsitzende stimmt mit; bei Stimmengleichheithater den Stichentscheid, bei Wahlen
entscheidetdas Los.

Der Verwaltungsratkann seine Beschlüsse fassen:

1. an einerSitzung am Tagungsort;

2. unterVerwendungelektronischerMittel, in sinngemässer Anwendungder Artikel
701c-701e OR;

3. aufschriftlichemWeg aufPapier oder in elektronischerForm, sofern nichtein Mit-
glied die mündlicheBeratung verlangt. Im Fall der Beschlussfassung auf elektroni-
schem Weg ist keine Unterschrifterforderlich;vorbehaltenbleibt eine anderslau-
tende,schriftlicheFestlegung des Verwaltungsrates.Auch solche Beschlüsse sind
nachträglichin das Protokollaufzunehmen.

Befugnisse Art. 27

Der Verwaltungsrathat folgendeunÜbertragbare und unentziehbareAufgaben:

1. Die OberleitungderGesellschaft und die Erteilung der nötigenWeisungen;

2. die Festlegung derOrganisation;

3. die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrollesowie der Finanzpla-
nung, soferndiese für die Führung derGesellschaft notwendigist;

4. die Ernennung und Abberufungder mit derGeschäftsführung und Vertretungbe-
trauten Personen;

5. die Oberaufsichtüberdie mit derGeschäftsführungbetrautenPersonen, nament-
lieh im Hinblick auf die Befolgung derGesetze, Statuten,Reglemente und Weisun-@ @GEM

@ @ gen;@@@49-@
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6. die Erstellung des Geschäftsberichtes sowie die VorbereitungderGeneralver-
sammlung und die Ausführungder Beschlüsse;

7. die Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichtigung
des Gerichts im Falle der Überschuldung.

Der Verwaltungsratkann die Vorbereitungund die Ausführungseiner Beschlüsse oder
die Überwachung von Geschäften Ausschüssen oder einzelnen Mitgliedernzuweisen.
Er hat für eine angemessene Berichterstattungan seine Mitgliederzu sorgen.

Im Übrigen ist derVerwaltungsratbefugt,überalle AngelegenheitenBeschluss zu fas-

sen, die nicht nach Gesetz oderStatutenderGeneralversammlung zugeteiltsind.

GeschäftsführungArt. 28

Der Verwaltungsratist ermächtigt,die Geschäftsführungnach Massgabe eines Orga-
nisationsreglementesganz oder teilweisean eine oder mehrerePersonen, Mitglieder
des Verwaltungsrats(Delegierte)oder Dritte, die nichtAktionärezu sein brauchen, zu
Übertragen (Geschäftsleitung).

DasOrganisationsreglementordnet die Geschäftsführung, bestimmtdie hierfür erfor-
derlichenStellen, umschreibtderenAufgaben und regelt insbesondere die Berichter-
stattung.

Sowei die Geschäftsführung nicht Übertragen worden ist, steht sie allen Mitgliedern
des Verwaltugnsratsgesamthaftzu.

Sorgfalts-und Art. 29
Treuepflicht

Die Mitglieder des Verwaltungsratessowie Dritte, die mit der Geschäftsführungbe-
fasst sind, müssen ihre Aufgabe mit aller Sorgfalterfüllen und die Interessen der Ge-
sellschaft in guten Treuen wahren.Sie haben die AktionäreuntergleichenVorausset-
zungen gleich zu behandeln.

Die Mitgliederdes Verwaltungsratsund derGeschäftsleitung haben den Verwaltungs-
rat unverzüglich und vollständigübersie betreffendeInteressenkonfliktezu informie-
ren. Dieser ergreift die Massnahmen, die zur Wahrungder Interessen derGesellschaft
nötig sind.

Zeichnungs- Art. 30
berechtigung

Der Verwaltungsratbestimmtdie zeichnungsberechtigtenPersonen und die Art ihrer
Zeichnung.@ @GEM@@@@ 49-
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Entschädigung Art. 31

Die Mitgliederdes Verwaltungsrateshaben Anspruch auf Ersatz ihrer im Interesse der
Gesellschaft aufgewendetenAuslagen sowie auf eine ihrer Tätigkeitentsprechende
Vergütung,die derVerwaltungsratselbst festlegt.

C. Die Revisionsstelle

Revision Art. 32

Die Generalversammlung wählt eine Revisionsstelle. Die Amtsdauerbeträgt ein Jahr.
Ihr Amt endetmit derAbnahmeder letztenJahresrechnung. EineWiederwahlist mög-
lieh. Die Generalversammlung kann die Revisionsstelle nur aus wichtigenGründen ab-
berufen.Die Rechte und Pflichtender Revisionsstelle richten sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen (Artikel727 bis 731a OR).

Die Generalversammlung kann auf die WahleinerRevisionsstelle verzichten,wenn:

a) die Gesellschaft nicht zur ordentlichenRevision verpflichtet ist;
1b) sämtliche Aktionärezustimmen;

c) die Gesellschaft nichtmehrals zehn Vollzeitstellenim Jahresdurchschnitthat.
1

Der Verzichtgilt auch für die nachfolgendenJahre. Jeder Aktionär hat jedoch das
Recht, spätestens 10 Tage vor der Generalversammlungdie Durchführungeiner ein-
geschränkten Revision und die Wahleiner entsprechendenRevisionsstelle zu verlan-
gen.

IV. Buchführung, Rechnungslegungund Gewinnverwendung
1

1

Gesetzliche Art. 33
Grundlage

Für die Buchführung und die Rechnungslegung sind die Vorschriftenvon Artikel 957 ff.
OR anwendbar.

1

1

Geschäftsjahr Art. 34

Das Geschäftsjahr wird vomVerwaltungsratfestgesetzt.

Verwendung Art. 35
des Reingewinnes@ @ Der gesetzlichen Gewinnreserve sind 5 Prozent des Jahresgewinns zuzuweisen. Liegt
GE@ @ ein Verlustvortragvor, so ist dieser vor der Zuweisung an die Reserve zu beseitigen.@ 49 @
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Die gesetzliche Gewinnreserveist zu äufnen, bis sie zusammen mit der gesetzlichen
Kapitalreserve die Hälfte des im Handelsregister eingetragenenAktienkapitalser-
reicht.Holdinggesellschaften müssen die gesetzliche Gewinnreserve äufnen, bis diese

zusammen mit der gesetzlichen Kapitalreserve 20 Prozent des im Handelsregister ein-
getragenenAktienkapitalserreicht. Für die Ermittlungund Verwendungder gesetzli-
chen Gewinnreserve gilt Artikel 671 Absätze 2,3 und 4 OR entsprechend.

Der verbleibendeJahresgewinn steht zur freien Verfügung der Generalversammlung.
Vorbehaltenbleiben die BestimmungenderArtikel671 bis 677 OR.

Die Generalversammlung kann freiwillige Gewinnreserven nach Massgabe von Arti-
kel 673 OR beschliessen.

V. Bekanntmachungen und Mitteilungen

Bekannt- Art. 36
machungen

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.Der Ver-
waltungsratist ermächtigt,weitere Publikationsorganezu bezeichnen.

Mitteilungen Art. 37

MitteilungenderGesellschaft an die im AktienbucheingetragenenAktionäreerfolgen
schriftlichodermit elektronischerPost.

VI. Beendigung

Auflösung, Art. 38
Liquidationund
Löschung Die Gesellschaft kann jederzeit durch Beschluss der Generalversammlung unter Be-

rücksichtigung der gesetzlichen Vorschriften (Artikel 736 ff. OR) und statutarischen
Bestimmungen aufgelöstwerden.

Die Liquidation erfolgt nach den VorschriftenderArtikel742 ff. OR. Siewird durch den
Verwaltungsratdurchgeführt,sofern die Generalversammlung keine anderen Perso-

nen mit der Liquidationbetraut.
1

Nach erfolgterLiquidationist die Gesellschaft im Handelsregister zu löschen.

@ @E@
@ @@ @@49-@

@@@ :- @ @@@@@ @

@@
,,

@@

@ @ --@ 1
@@ @

' -

@
@@@@@

1 I



BergbahnenAdelbodenAG / Statuten Seite 16 von 16

Diese Statutenwurdenan der ausserordentlichenGeneralversammlungvom 5. Mai 2023 neu festge-
setzt. ,/

Adelboden,5. Mai 2023

Für die Bergbahnen AdelbodenAG:\
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Beg au figung

Rahel Gempeler, Notarin des Kantons Bern, eingetragen im Notariatsregisterdes Kantons
Bern, mit Büro in Adelboden,

beurkundet:

Die vorstehende sechzehn Seiten umfassenden Kopie der "Statuten der BergbahnenAdel-
baden AG" stimmt mit dem Exemplar,welches als BeilageNr. 2 mit der UrschriftNr. 333 der
Notarin Rahel Gempeler,Adelboden, aufbewahrt wird, genau üoereh." ,,,

Beurkundet im Büro der Notarin in Adelboden am sechsundzwanzigsten Mai zweitau-
sendunddreiundzwanzig.

- 26. Mai 2023 -

Die Notarin:
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